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Predigt zu l. Mose 50. 15 2l

Liebe Cemeinde.

.,verstehen kann man das Leben nü rückwäds. leben muss man es aber vorw&1s". Dieser
Satz von Sören Kierkegaard wäire eine gute Zusammenfassung der Josephsgeschichte.
Um die Dramaturgie und die Tiefc unseres Textes zu verstehen und ansatzwcise
nachzuspürcn. ist es wichtig, dass wi. uns vergegenw:l1igen, wie das Leben Josephs
verlaufen ist. Die Geschichte Josephs gibt uns Einblicke in menschliche Abgründe, die
bis heute nichts von ihrer Altoalität eingebüß1haben, aber auch den langen Atem Gottes.

Doch wir müssen gelau hinschauen: wir hören in der Joespbsgcschichtc nichts von
Schicksalsschlägen, die unser Leben prägen körxren. Nichts von einem Unfall oder einer
Krankheit. Auch diese Einschnitte in eincrn Leben können diesem eine Wendung gcbcn,
und, wenn sich Menschen diesen Herausfordcrungen stellen, auch eine oft ungeahrte
Tiele und Glaubwürdigkeit.

Josephs Leben wird geprägt dttrch das Unrecht von Mcnschcn. tJnd, das ist das

Dramatische an ibr, diese Menschen kommen aus der cigcncn familir:, spätcr aus dem
cngsten Krcis eines Vorgesetzten ünd z-uletzt von einem Mcnschcn. dem Joseph in
tiefster Not zul Seite stand. Doch der Reihe nach.

Wir fargen an mit der.lugend Josephs und seine. Steilung in der Familie. Joseph wächs1

als einer derjüngslen unler den Brüdem aul. Die besondere Liebe seines Valers Jakob zu
seiner Frau Rahel überträgt sich aufden von i1u geborenen Joseph. Diese besondere
Beziehung {iihrt zu einer Sonderstellung Josephs. Der sich daraus entwickelnde Hass der
Brüder geht soweit, dass diese ihn sogar nicht rnehr grüßen. Joseph wird also von seinen
Brüdem rcgelrecht gemobbt, würde mtur heute sagen. Und das jn der eigenen Familie. Ob
dies Joseph elwas ausmacht, wird nicht überliefert. Josepll ezählt seincn Brüdem und
auch seinem Vater einen Trarun. Es ist der Traum, in dem Garben, die sinnbildlich liir
seine Brüder stehen. vor seiner Garbe beugen. Entweder ist Joseph unglaublich naiv oder
wirkljch mit eioem großen Selbstbewusstsein gesegnet. Zeigen sich schon hier serne

Führungsqualitäten, die sich erst in seinem weiteren Leben vollentfallen werden?

Obs'ohl ihn die Brüder noch mehj hassen, erzählt er ihnen kurze Zeil später vor elnem
weitercn Traum, in dcm sich die clf Stcme, der Mond und die Sorure vor ihm neigen. Der
Hass der Brüder steigert sich noch mehr. Die Deutung der Brüder, ob der Joseph als
König über sie herschen will, ist im Grund exakt die Richtige und spannt hier bcreits
den Bogen hin zu [reignissen, die sich erst Jahrzehnte später abzeichnen werden.
Während die Brüder ihn dafi.ir hassen, so ganz verdenken kömen wir es ihnel nicht,
tadelt ihn sein Vater. Doch dieser, so steht es in 1. Mose 37, 11, bewahrt die Worte
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Josephs in seinco Ilerzen. Er ist weisc gcnug, zu spüren, ia es ist läst eine gewrsse
Alnung. dass an diesem Traum etwas dmn scin könnte.

Jakob bewahrt die Worte. Wir ahnen gelegcntlich in unserem Leben, dass an geuissen
Aussagen von Menschen odcr an einem Wofi. da-ss bei uns hängen bleibt. etwas ganz
rclcvantes 1ür uns dlan ist. Wir spüren, hier ist ctwas. Ich korrunc nochmal darauf rurück.

Joscph crlebt den Hass seiner Brüder, der sich nun sogar noch steigert. Bei einer
günstigen Gelegenieit, als ihn sein Vater alrfdie Weiden zu den Briidem schtckl fassen
dic Brüder kurzerluDd dcn Enlschluss, Joscph zu töten. Aus Hass wird Mordlust. Und das
in einer von Gott gescgneten Familie. Aus dem Vorhabeq ibn zu tötcn, entsteht der
Entschluss. Joscph zu verkaulen. um einen Gcrvinn zu erzielen. Zu llass und Mordlust
kommen Habgier und Niedertracht. Diese steigert sich sogar roch, als sic, zurück gekehrt
zum Vater, dieserl in seiner Tmuer tröstcn. Wem wir uns diese Situationen vor Augcn
führcn, ist die l.alschheit der Blüder eigentlich niclrt zu überbieten. Es wZire nur zu
vcrständlich. wenn sich Joseph später aufdas Bitterlichste rächen würde.

Joseph wird verkaufl und kommt aufdiesen abenteuerlichen Weg nach Agypten. Lr
kommt zu Potifar, cinem Ärt Finanzminister dcs Pharao. Josephs Begabungen und
Führungsqualitätcn lassen ihn dort zum wichtigstcn Mam werden. Ein Uberllieger mit
besten Aussichtcn auf eine Kamicrc.
Doch Josephs t,cidengeschichtc gehl erst noch weiter. [r wird von der Frau des Potifar
verlührt. Wiedcr so ein niederträchtiger Wesenszug von uns Menschen. Selbst Josephs
absolute lntegrilät rcicht nicht aus. Dic Frau Polilars ist listig genug, um ihn in einer
passenden Situation a.nzr-rschwärzcn und zu bewirken, dass er ins Gelängnis geworfen
wird.

Wir halten fest. Nach dem Hass der llrüdcr, deren Mordlust und Habgicr erlährt Joseph
nun eiDe weitere 'ficfe: Hinterlistigkeit. Doch das war noch nichl alles.

Joseph landet im Geliingnis. Wir wissen nicht, \aie es Joscph dort erging. Dem Autoren
des l, Mosebuchcs istiedoch entscheidend zLr crwähnen. dass Golt sich Joscph zuwendet-
Duch diese Erwäh.nurg ertihrt die Geschichte ibre Spannung: Not und
Aussichtslosjgkcit lassel sich nur aushalten mit der Perspektilc der Gegen\Ä'art Gottes.
Wic drückt sich diese Zur-r'endung, das Nahesein Gottes aus. Joseph findet im l,eiter des
Ge1ängnisses einc Menschen. dcr ihn begi.instigt und ihm quasi die Leitung dcs
Cel)ingnisses übcllässl. Nun zeigt sich: Joseph hal Führungsqualitäten. Und: Gott lässt
scin Handeln geJingcn.

tlnd im Gefingnis komml Josephs Begabung der Traumdcutung zum Tragen. Hier findet
sich wicder eine Linie, die sich clurch das Leben Josephs zieht. lnmitten großer Not
gebraucht Gott .losephr Verkriecht sich Joseph. leckt cr seine Wunden'l lladert er, obwohl
er alle Grund datür hätte, mit Goft? Davo[ ist nichts überliefert. Er tut das. was ihm vor
die Hände gelcgt wird. Er \,',idmet sich der Not zwcier Gefangenen. Joseph legt den
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beiden Gefangencn ihrejeweiligen 1räume aus mit äußerst unterschiedlichem Ergcbnis.
Der eine wird wicder in seill Amt eingesctzt, der andcre wird erhängt.

lnmitten der Auslegung denktjedoch Joseph an seine Zukunl't. ln ihm gibt es immer nocb
die Hoffnung. wieder aus dcm Geliingnis frci zukornmen und er bittet den laiter der
Mundschenkc, an ihn zu denken. wenn er frei kommt. Wir finden hicr cine der \+enigen
Außerungen Josephs, die einan Einblick gebcn in sein Seel€nlcben. .,Derul gestohlcn bin
ich aus dem I-ande der Hebracr ...". Bitterkeit, Verletzulg sirld nach wie vor da. doch
auch die große Hoffmrng, dass sein Ge1ängnisa fenthah nicht das Ende jst rlnd es noch so
etwas wie Gerechtigkeir gibt im Leben.
Und nun crlebt er einen weitgrcn Zug menschlicher Unzulänglichkeit: Unzuverlzissigkcit,
diejedoch hiet läst einem Verrat gleichkommt. Der Mundschenk dentt nicht an sein
Versprechcn, sich für Joseph bcim Pharao einzusetzen. Es vergehen weitere zwei Jahrc!l
Was hier schon läst unschcinbar steht. ist fllr Joseph eine Katastrophe. Vergessen,
verlassenl

Doch die Zeit im Getingnis und die l'raumdeutung für den Mundschenk sind
entscheidend liir das weiterc Leben Josephs. lJm es an diescr Stelle abzukiirzen: Der
Leiler der Mundsclrcnke erirurert sich und Joseph kommt vor den Pharao. Seine
liaumdeuturg und konkreten Volschläge zum Umgang mit der vorallsgcsagten
Hungersnot machen ihn dann z.um mächtigstcn Mann in Agypten. Auch hier zeigt sich
Josephs Führungsgabc und Klugheit. An dieser Stelle könnten wir einigcs Lcrnen zum
Thema,,Führung und Segen", doch w?irl- dies ein eigenes Thema.

Joseph ist oben angekommen- Er ist, zmindest beruflich, rehabilitiert. Vcrlassen von der
eigencn Familie. sem er nun in einem fremden Land seine Cabel ein. Vorauszusehen
war dies nicht. Jahre der Schmerzen und Bitterkcit liegen dazwischen.
Ln Namen des crsten Sohnes Josephs finden wir wieder einen llinweis aufdas
Scclenleben Josephs. Manasse bedeutct: ,denn Gott hat mich vergessen lassen all meine
Mühe und das ganze Haus meines Vaters". Das klingt nach Bruch mit der Familie.
Joseph schließt diescs Kapitel ab. Menschlich nachvollziehbar und authcntisch.
Der Name des 2. Sohnes. Ephraim, deutet aufdie Zukunli hin: ,denn Gott hat mich
liuchtbar gcmacht in Lande nrcines Elends". Sehnen wjr uns nicht auch danacl_
schmerzhaftc Kapitel in unserenr Leben abzuschließen, eincn Schlussstrich zu ziehen und
innerlich zur Ruhe zu kommen? Ofene Wunden bedürf'en der Heilung- oder zumindest
für cine gewisse Zeit dcr Verkustung. Wir spürcn die Bitlerkeit, die in den Namen der
Söhne mitschwingt. Wü spilen dje Spannung, in der sich Joseph nach wie vor befindet.

I)och die Gesohichtc Goltes ist noch nicht zu Ende. Joseph ist voll damit beschäftigt, die
iesige logistischc Aufgabe der Verteilung dcr Lebensmittel in der Hungersnot ar
organisicren. I)a stehen plötzlich seinc Brüder vor ihrn. Was mag in Josephjetz
vorgcgangen sein? Die Brüder crkennen ilu nicht. Nun, es sind immerhin gut 13 JahJe

vcrgangen, seitdcm ihn die llrüder verkaufl habell.
Z,urück zur Szencrie: was macht Joseph. Er redet hart mi1 seinen Bddern. Ich habe große
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S-vmpathie nir diesc Reaktion. Warum soll er es den tlrüdcrn leicht machen und hier
einen aufllarmonie machen? trr wirft ihnen Spionage vor. ln vielen Ländem bedeutet
dies heute noch das Todcsuncil. Joseph hält eincn der Brüder. Simeon. als Pfand zurück
und bringt damit die Brüder in große Nöte ih.rem Vater gegenüber.

Nun: rvir biegen aufdie Zielgerade der Joscphsgeschichtc ein- Auch die 2. Bcgegnung
.losephs n1it seilcn Brüdem ist voller Spiürnung tmd Emotionalität. Und auch hier erleben
wirJoseph nach antlinglichcr Freundlichkeit, als er sich um das Wohlergchen des Vaters
crkundigt, bcinhart. Als die Brüder wicder die Rückreise antrcte[ wollen, l,isst Josepll
ihncn heimlich neben dem Celd auch eincn Silber-Kelch ins Gspäck schrnuggeln. Gemde
aus der Stadt herausgekomrncn und ganz ftoh gemut über den guten Ausgang ihrer Reise,
werden dil] tsflider von den Männern Jos€phs gestellt, Auf die Vorwürfe des B€tmgs hin
sind sie nun völlig konstemicrt und nrüssen zurückkehren zu Joseph. Dicser vcrlangt,
dass Benjamin, bci dem ja der Kelch gel'unden wird, zurückbleibe und sie wieder nach
Hause zurückkchren können. Nun bricht es aus Juda. dcm damaligen Drahtzieher des
Verbrechens al Joseph, heraus. Iir kapitulicrt regeheoht und lcgl Josepb seine und die
Not der Familie dar.

Liebe Gemeinde, wir wissen, wie die Geschichte ausgeht. Joseph sieht die Not seiner
Brüder und seines Vaters, den er noch immer liebt- Obwohl er die ganze Geschichte
vergessen wollte, hat sie ihn \r'iedcr eingeholt. Nun ist genug. DBs spürt auch Josepb. Dic
nun stattfindende Versöhnung Josephs mit seinen Brüdem ist an Emotionaliuit ünd sich
lösendem Schmerz nichl zu überbieten. ,{uch die späterc Begeglung von Jakob mi1
seinem verloren geglaubten Soho steht dem iß qichts nach, Jedoch habcn die Brüder bis
zum Tod ikes Vaters Angst, dass sich Joseph noch a|ders entscheidet l]lld sich fi:r das an
ihm e.liftenc ljffecht rächt. Doch Joseph erkennt nun in seinem Leben einen großcn Plan
Gones.

Wclche Linicn können wir nun in dieser Ceschichte entdecken?
1. wir dürfen authentisch bleiben
2. Gott gcbraucht unsere Begabungen
3. Gott bleibt aLrf Kurs
4. Lerne das llören des Hevens

I . Joseph wdr authentisch iu seinem Handein
Joscph erlebt in den verschiedenen Phasen seires Lcbens eine Achleöahn der Geflihle-
[Jnd gestatten sie mir, licbe Gemeinde. dass ich dies hier thematisiere. Gefühle. Geftihle
der Überlegenheit, der Wu1 der llitterkeit, der Rachsucht. Sie werden in der Bibel nichl
tabuisiert. Auch wenn wir uns nicht danach sebnen. Dcr Autor des l. Mosebuches lrat uns
jtrmer wieder Einbiick in das Seelenleben .losephs gegeben.
lch möchte uns ermuligen. dass wir authentisch werden in unseren Gefühlen, die wir in
unserei LebensDhasen crlebcn. Die Freude und der Enthusiasmus in Zeitcn dcs
Gelingens, abcr auch die Wut. ja der llass, auch dic Bitterkeit in Zeitel von erlebtem
Uffecht. wcnn wir uns gemobbt fühlen in der Schul€ oder am Arbcitsplatz. wenn wir
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uns in Schubladen geschoben liihlen. \ao wir uns nicht wiederfinden. Wenn sich
Menschcn über uns oll'en odsr verdcckt lächerlich machen. - Und das passien. da machen
wir uns nichts vor. auch in Wilhelnsdorf. ln unseren Familien und in unseren I'rrmen,
egal ob sie nun weltlich oder konfessionell geprägt sind. Umechl bleibt tJruechL
Joseph lässt dic Brüdcr auch mal zappeln. Auch hier war er echt. Womöglich $':iren \ ir
den Brüdem schon io der crsten Begegnung um den llals gcfalien, Nein. cs gilt
Spannungen auszuhalten, und dLV u zu stehen. wo uns Unrccht verletzt hat und dadurch in
Distanz zu bleibcn. Daboi geht nicht unl Zerstörung, sondem um lchtheit auch in der
Versöhnung.

2. Inrnitten von Not gebraucht Gott di,: Begabungen seiner Kinder
Die Scgensgeschichte von Joseph vollzicht sich nicht im lulileeren Rauin. Gott gebraucht
das Unrecht dcr Brüdcr und dic Begabungen v()n Joseph. damit er in Aglptcn den Platz
vorbereiten kann für sein VoJk. In Josephs Fall ist es die fraumdeutung und die
Führungsqualität. Welche Begabunger; r.ielleicht auch verdcckte Bcgabungcn hat uns
Gott gcschenkt, die wir einläch einsetzen dilrfen. trrlittenes tlnrecht bedeutet fir Joseph
nicht, dass er nicht bcgabt ist. Im Gcgenteil: gerade hierin kommen sie z,lrnl Tügcn und
cntfalten ihre Wirkung. Im Land Kanaan und in der Familic wären sie sichcr nicht so zum
Tragen gekommen. .luda häfte es sicher zu verhindem gewusst. Womöglich nüssen wrr
aus unseren gcwohnten Umfeldcm heraustrefen oder heräusgefühtt \r€rden. damit unscr
Begabungen voll zur Geltung kommen? Gotl gcbraucht unsere Begabungen, damit seinc
Ceschiclle und scin Reich Realität wi-rc

3. innitten von lJmecht und menschlichen Versagen bleibt Gott auf Küs-
Das Satz, Cott schreibt aufkrummen l-inien gerade ist in gewisser Weise cin
l3cschönigung eines oft dramatischen Lebensverlaufl!. WiI wünschcn rms, dass sich der
Scgen Gottes durch Zuspruch, ftirderlichc Bedingungen, duch Erfolg zeigt. Das lut er
ganz sichcrlich auch und das ist gut so. Doch es wärc eine unzulässige Verkürzung des
Lebens, wenn wir ihn daraul'rcduziercn. Gott ist durch nichts abzub ngen, aber zuweilen
muss er seinen eigenen Kindem Schwierigkeiten und Leid zumuten. danit er sie
bewahren karul In unsercm verst:indlichen Bedüdnis, alles Veßtehen zu wollen - auch
orlittenes Uruecht - und damit diesem die Schärfe zu nehmen, wird unser Blick getrübI
Iiir dic mögliche Segcnsgeschichte. lis ist sicher ein Geschenli Gottes, lÄ'enn es uns
gelingt, auch inmitten des Unrechts, das wir persönlich erleben, seine Geschichte mit uns
ru entdecken und was wir dadurch erhalten. Im Kieuz und der Auf'erstehung Jesu crfüht
diese Polarität dcs Lebcns ihren Höhepunkt.

4. Entwickle ein Hören des Herzens.
Entwickle ein GesDür für das Handeln Gottes in deinem Lcbe[. auch wenn es durch
lJnrecht von Mensclren gezcicbnet wurde oder wird. Die Joscphsgcschichte crmutigt uns,
ein Gespür zu entwickeln für unser l,cben und wie Cott sich auch in widrigen Umsfinden
nicht abbringen lässt, uns zu segnen. Wie kann das nun konlret aussehen?

o Zum cinen durch Bibelworte oder auch andere Sä12e. die in uns hängen bleiben.
Ob sie uns ermutigcn oder auch aufregen. Als ich vor Jahen den Vers erhielt
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,.Siehe, ich will cin Neues schafen. Erkennst du es denn nicht. Jetzt wächst es
auf'trafmich dies in einer Phase der beruflichen Ncuorientieruns und 1ührte
letztlich zu einem Stellcnwechsel. Ncben Bibelworten kömen uni auch
Spruchkarten oder ein Satz eines Menschen treffen, die uns nicht mehr aus dem
Kopfgehen.
ln Joscphs Leben spiclt die Traumdcutung einc große Rolle. [)as ist sicher für dre
meisten von uns ein uugewohntes Tenain. l)och spiegelt sich in Träumcn oft da.
wicde( was Gott uns deutlich machen möchtc. Tch habe mfu cin Büchlein neben
mein Bett gcle$ und schreibe intensive Träume aull
Was bewegt unser llerz. Jakob bewahte die Worte Josephs in seinem llcrzen. Es
gibt Gedankcn. die nicht für denjetzigon Moment wichtig sind und die urs doch
beschäftigen. Geben wir ihnen einen Raum, einen wichtigen Platz in unserem
Leben. Und geben wir üns die Zeit, dass sich diese Gedankcn erst mit der Zcit
enMckeln. Wie einc Pflaize, die wächst. lch bin selbst oft sehr ungeduldig und.
es ist für mich ein Lernprozess, mir wichtige Gedanken z-u bewegen, gerade,
wenrl ich sie noch nicht konkret umsetzen kann. Die Zcit wird komman. Cehen
wir doch achlsam mit unsercn (icdallken um. in denen Gott zu uns sDricht-
/.ulelzt sind es auch Menschcn- die in der Dramarurgie ron Josephs Leben .inc
große Rolle spielen. Uld nicht nur dic, die uns wohlgesomen sind. Sondem auch
die, die uns Unrecht turl die uns Schmerz zufiigcn, die uns vcrwunden. Lasscn
wir ul'Is doch vom Heiligen Geist darin führen, was auch dies fiir unser Leben
bedeuten kanrL wo wir ctwas lemen können an Charakterstärke und EchtheiL an
Vertiefirng einer Begabung o.ä.. Sogar Wut und Bifterkeit sind Hinwcise auf
unsere Energie. Sie sind, zwar nichr sehr angenehme. aber doch Bestandteile
unscres Lebens. Es gilt sie nicht zu leugnen, sondem sie anzuerkennen und ihnen
genauso einen Raum z.u geben, wie den uns angenehrnen Gefühlen. Jedoch sind
sie nicht das Ende. Lassen wir uns von Gott führe11, dass er uns zeigt, was er
vorhat und dass auch inmitten des Uüecht Segenskeime liegen, die sich erst noch
entfalten werden. Dazu brauchen $'ir sicher eine gewisse Ruhe und auch
Menschen, die sebr ehrlich zu uns sind, diese Ehrlichkeit aber mit großer
Wertschätzung und l,iebe vermittcln. I)enn nur dann werdel wir genau hinhören
und lcrnen.

Joscph hat das Unrecht beim Namen genannt, bis zulet , abcr er hat auch das Handcln
Cottes darin entdeckt. Wir müssen die schwierigen Phasen nicht schön redell oder
vergeistlichen. sondem dürfen die il ihnen erlittenen Schmerzeü bencnnen. Wü dürfcn
dmch das Hörcn dcs Herzens hierin ein Reden Gottcs erleben. Und, es katu) sogar
darüber einc Freiheit und Datkba*eit entstchen. die unserem Leben Wlirde und Tiefe
verleiht- Lassen wir uns in gutcn Zeiten. wie in schlcchten Zeiten von ihm führen damit
Gottes Reich und Segcn sichtbar werden.

Amen.
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